Es nachted scho und s schneieled

Es nachted scho und s schneieled,

du liebi Zyt, ganz grüsli,

de Chlaus leid jetzt sin Mantel aa,

und bschlüsst druf no sys Hüüsli.

Er holt de Schlitte us em Schopf,

spannt sEseli gschwind aa,

und laded dSeck und dRuete uuf,

won är für dChind mues haa.

Hü Trämpeli, seid är, sisch Ziit,

de Wäg is Städtli isch no wiit.

Mier händ hüt Abig gar vill ztue,

hü, Trämpeli, lauf artig zue.

Wie sind die Seck so dick und schwär,

wer chund ächt dRuete über, wer?

De Chlaus weiss alles ganz genau,

drum, Chinde, bitte, folgid au.
De Samichlous luegt zfrede dri

De Samichlous luegt zfrede dri, 

wie setts au chönne anderscht si,
die schönschti Chutte leit er a mit glänzig wiise Pelzli dra.
Er stampfed gmüetli dur de Schnee, 

döt stoht es Hääsli, dööt es Reh
und s Eseli springt so schnäll as ma a öisem liebe Chlous vora.
Schneeflöckli drohle weich und zart ganz liisli liis i Chlousebart.
Die erschte Hüüser si nümm wiit, 

sisch Chlousetaag, du liebi Ziit!
